
Der Lehrstuhl für Europäische  
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Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
2008 – 2023

Marita Krauss und ihr Team legen hier eine Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



92 Gesundheit

Unter der Kategorie Gesundheit lassen sich Kooperationen und 
Projekte des Lehrstuhls fassen, die sich mit der frühen Psychia­
trie in Schwaben beschäftigen. Besonders der Blick auf das Land 
spielte dabei eine gewichtige Rolle, aber auch die Sozial- und 
Kulturgeschichte  der  Medizin  und  Psychiatrie,  wie  sie  von  
Maria Christina Müller-Hornuf in einem Dissertationsprojekt 
erarbeitet wurde. Marita Krauss beschäftigte sich mit der Ge­
schichte der frühen Arztinnen in Deutschland und Europa. Ein 
mit  den  Kolleg.innen  diskutiertes  Forschungsprojekt  zu  Ge­
sundheitsRäumen kam leider nicht zustande. Doch vielfach 
findet sich die Analysekategorie der Gesundheitsräume in den 
Arbeiten und Lehrveranstaltungen von Marita Krauss, die sie 
als Heterotopie, als Andersorte, versteht: die Alpen und die 
Kurbäder. Der Forschungsschwerpunkt trug Früchte in Pub­
likationen  und  Lehrveranstaltungen  und  auch  in  einer  der  
Lehrstuhlexkursionen in die tschechisch-bayerisch-sächsische 
Bäderregion. 

Maria Christina Müller-Hornuf 

Zwischen Wahn und Wirklichkeit –  
ein Dissertationsprojekt

Furcht sowie Ehrfurcht vor dem ‚opaken Bedrohlichen’ wirken 
sich handlungsleitend und -bestimmend auf das Leben aus. Ak­
tuelle Beispiele sind die Angst vor Terror oder Überwachung. 
Die durch Medien transportierten Inhalte dieser ‚verborgenen 
Mächte’ als Narrative treten auch in der Selbst- und Fremd­
wahrnehmung psychisch  kranker  Menschen in  Erscheinung.  
Die Patientenakten des 19. und 20. Jahrhunderts beinhalten die 
Bilder und Assoziationen dieser Phantasmen. Sie formieren sich 



93vor dem Hintergrund von Volksfrömmigkeit und nähren sich 
aus Berichten über politische und religiöse Herrscher sowie 
technische Neuerungen. Der bayerische Prinzregent, der Papst 
oder  die  Polizei  werden  als  Wahnvorstellungen  der  Kranken  
ebenso präsent, wie der Teufel, Gott, Dämonen oder die Heilige 
Dreifaltigkeit, die beharrlich hinter dem Herzen wache. Auch 
fürchten die Patienten Gift, Juden, Magnetismus, Elektrizität 
oder Einwirkungen durch Hypnose. Die Narrative als Deu­
tungsmuster und Halluzinationen werden zu Erklärungen der 
eigenen Krankheit und der Welt und unterliegen einem histo­
rischen  Wandel.  Die  vermeintlich  wahrgenommene  Präsenz  
dieser für gewöhnlich ‚verborgenen Mächte‘ scheidet das Patho­
logische von der ‚alltäglichen’ Furcht und Ehrfurcht vor ihnen.

Marita Krauss

Dr. Hope Bridges Adams Lehmann – Ärztin  
und Visionärin

Dr. Hope Bridges Adams Lehmann (1855–1916) war die erste 
Frau, die in Deutschland 1880 ein medizinisches Staatsexamen 
ablegte, mehr als zwanzig Jahre bevor dies offiziell möglich war. 
Sie wirkte als Ärztin mit großer Praxis in Frankfurt a. M., Nord­
rach und München, war berufstätige Mutter, geschiedene und 
wieder verheiratete Ehefrau, politisch denkende Reformerin, 
Freundin und Gastgeberin für Clara Zetkin, August Bebel und 
sogar für Lenin.

Ihre Lebensentwürfe und Reformvorschläge brachen mit ge­
sellschaftlichen Normen. Sie erlaubte es sich, Zukunft zu den­
ken, entwickelte das Konzept für ein Krankenhaus der Zukunft 
und einen zweisprachigen Kindergarten. Ihre Modelle sind in 
mancher Hinsicht atemberaubend modern und ihr Leben wäre 
selbst heute noch nicht selbstverständlich. Vor hundert Jahren 
war es revolutionär.


